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• Vertretung des Handels, der Gastronomie, Dienstleister, Institutionen Privatpersonen,
Industrie, Immobilienbesitzer etc. gegenüber Politik, Verwaltung und Presse

• Koordination aller Innenstadtinteressen

Bündelt die Interessen aller Akteure der Heilbronner Innenstadt

• Gutscheinsystem (Gutscheinvolumen pro Jahr: knapp 800.000 €)

• Gemeinsame Werbeaktionen (z.B. 6 Beilagen in der Heilbronner Stimme)

• Veranstaltungen (12 Großveranstaltungen mit überregionaler Bedeutung)

• Allgemeine Serviceleistungen für die Mitglieder

• Imageverbesserung Heilbronns als Einzelhandelsstandort

• 5 A Branding

• Masterplan Innenstadt Heilbronn

Aufgaben und Leistungen der Stadtinitiative Heilbronn e.V.

• Aktive und passive Einflussnahme bei Flächenwiederbelegungen



Überörtliche Einbindung der Stadt Heilbronn



Stadtbahn als Motor der 
Gestaltungsoffensive Innenstadt :

• Neubau Parkhaus »Am Bollwerksturm« 

• Neugestaltung der Fußgängerzone 
Sülmerstraße

• Theaterforum K 3

• Erweiterung »Harmonie« zum 

Konzert- und Kongresszentrum

• Marktplatz / Lichtkonzept

• Bahnhofsvorplatz mit Vordach

• Neugestaltung der Bahnhofstraße

• Stadtbahn

• Neugestaltung der Fußgängerzone 
Fleiner Straße

• Neugestaltung Klarastraße / 
Kilianstraße

• Erweiterung Eislaufhalle

• Umbau Käthchenhaus

• Umbau Deutschhof-Nordbau zur VHS

• ECE-Center auf dem Landerer Areal

ohne Darstellung:

• Parkleitsystem

• Zentrenkonzept

• Citymanager

Die Stadtbahn als Motor der Innenstadt – die Kaiserstraße 1998 – 2003



Neue Stadtbahnlinie

1a‐Lage

1b‐Lage

2a‐Lage

Die Stadtbahnlinien im innerstädtischen Zusammenhang

Handel in den Nebenlagen:
Nicht organisiert, kleinteilig, meist 
inhabergeführt, keine finanziellen Mittel 
vorhanden.

Grundsätzliche Frage:
Für wen bauen wir die Stadtbahn?

 Kunden
 Besucher
 Händler/Anlieger

Einzelhandel

Kultur

Lagen

2b‐Lage

n.k.

Stadtbahnlinien



• Nicht nur Hilfe annehmen, sondern auch als Chance begreifen.

• Kommunikation abseits der „Technikersprache“: Emotionen wecken und transportieren.

• Baustellenbeauftragter: Verlässlichkeit, mit Kompetenzen ausgestattet! 

• Organisation des Baustellenmarketings durch den Bauträger.

Baustellenmanagement „Das Grüne Band“

• Treffen vor dem Beginn der Baumaßnahmen / Marketingkonzept erarbeiten. 

Bauträger

Einzelhandel

46 Händler, Dienstleister, Gastronomen
„Grünes Band“ in Anlehnung an einen grünen
Teppich, der während der Bauphase auslag.  



Baustellenmanagement „Das Grüne Band“



Baustellenmanagement „Das Grüne Band“



Baustellenmanagement „Das Grüne Band“



Baustellenmanagement „Das Grüne Band“



Baustellenmanagement



Fazit 

1. Die Stadtbahn in Heilbronn ist ein Erfolgsmodell 10 Jahre Erfahrungen in der 
Kaiserstraße zeigen

Die Stadtbahn hat die Weichen in Richtung Zukunft gestellt:

• Aufwertung der Stadt
• Folgeinvestitionen
• Belebung und Urbanität
• Stärkung des Oberzentrums und des Handels

2. Die Bauphase ist eine Durststrecke für den Einzelhandel

 Ein gutes Baustellenmarketing und Baustellenmanagement – frühzeitig und 
verlässlich ‐ kann potenzielle negative Folgen vermeiden bzw. minimieren.



Stadtbahn als Chance begreifen

Quelle: Christoffel 2013


